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EINFÜHRUNG

Der Orientierungsrahmen Musikschulqualität
als Teil des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement der Musikschulen des 
Kantons Luzern hat zum Ziel, die Schul- und Unter-
richtsqualität zu sichern und eine kontinuierliche Wei-
terentwicklung zu ermöglichen. 

Im Fokus des Qualitätsmanagements stehen der 
Qualitätskreislauf, der Orientierungsrahmen Musik-
schulqualität sowie verschiedene Instrumente. Damit 
das Qualitätsmanagement Wirkung entfalten kann, 
müssen diese drei Elemente gezielt ineinandergreifen 
(vgl. Broschüre «Das Qualitätsmanagement der Volks-
schulen»).

Was ist der Orientierungsrahmen 
Musikschulqualität?

Der Orientierungsrahmen Musikschulqualität be-
schreibt, was die Dienststelle Volksschulbildung unter 
guter Musikschulqualität versteht. Er bildet die Grund-
lage für die Sicherung und Weiterentwicklung von Mu-
sikschule und Unterricht und soll zur Etablierung eines 
gemeinsamen Verständnisses beitragen. Der Orien-
tierungsrahmen erhebt nicht den Anspruch, dass alle 
Qualitätsansprüche vollumfänglich erfüllt sein müssen. 
Vielmehr liefert er die Zielausrichtung, auf die sich die 
Musikschulen in unterschiedlichem Tempo und mit 
unterschiedlichen Mitteln hinbewegen sollen.

Wie wird der Orientierungsrahmen angewendet?

Der Orientierungsrahmen dient den Musikschulen 
und der Dienststelle Volksschulbildung als einheitliche 
Handlungsgrundlage und als Orientierung für die Aus-
richtung der Musikschul- und Unterrichtsentwicklung. 
Er bildet die inhaltliche Grundlage für den Qualitäts-
kreislauf und die Reflexion darüber, welche Qualitäts- 
aspekte bereits erreicht worden sind. Die Dienststel-
le Volksschulbildung orientiert sich bei individuellen 
Entwicklungsempfehlungen z.B. anlässlich der Musik-
schulbesuche an den Qualitätsansprüchen des Orien-
tierungsrahmens.

An wen richtet sich der Orientierungsrahmen?

Der Orientierungsrahmen richtet sich an die Musik-
schulleitungen, die Bildungs- und Musikschulkommis-
sionen, an weitere für die Musikschule verantwortliche 
Gremien, die Schulverwaltung und an die Lehrperso-
nen der Musikschulen im Kanton Luzern. Er beschreibt 
die Qualitätsansprüche an die Musikschule und den 
Unterricht.

Wie ist der Orientierungsrahmen
Musikschulqualität entstanden? 

Ausgangspunkt für die Entwicklung des vorliegen-
den Orientierungsrahmen Musikschulqualität war der 
Orientierungsrahmen Schulqualität (2021). Die forma-
le Struktur des Orientierungsrahmens Musikschulqua-
lität lehnt sich an das aktuelle Modell der «European 
Foundation for Quality Management» (EFQM) an. 
Dieses ist ein weit verbreitetes Qualitätsmanagement- 
Modell, das zunehmend auch im Bildungsbereich an-
gewendet wird.

IN DEN ORIENTIERUNGSRAHMEN MUSIKSCHULQUALITÄT

Abb. 1: Qualitätskreislauf, Orientierungsrahmen 

Musikschulqualität und Instrumente

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Grundlagen
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Grundlagen
https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_qm_schulen/Grundlagen
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Wie ist der Orientierungsrahmen aufgebaut?

Der Orientierungsrahmen ist gemäss neuem EFQM- 
Modell in drei Qualitätsdimensionen gegliedert:

1. Ausrichtung: Führung und Management 
2. Realisierung: Bildung und Erziehung
3. Ergebnisse: Ergebnisse und Wirkungen

Jede Qualitätsdimension beinhaltet verschiedene Qua-
litätsbereiche und -teilbereiche, innerhalb derer die je-
weiligen Qualitätsansprüche beschrieben werden.

Abb. 2: EFQM Modell 2020
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Ein Beispiel

Unter der Dimension «Realisierung» findet sich der 
Qualitätsbereich «2.2 Unterricht gestalten». Darin ent-
halten ist der Qualitätsteilbereich «Lernprozesse gestal-
ten» mit dazugehörigen Qualitätsansprüchen wie etwa 
«Die Lehrpersonen setzen gemeinsam mit den Ler-
nenden transparente Lernziele und unterstützen und 
überprüfen die Zielerreichung.» (vgl. S. 10).

Welche Personengruppen werden bei
den Qualitätsansprüchen angesprochen?

Die Qualitätsansprüche sind immer so formuliert, 
dass deutlich wird, welche Personengruppe ange-
sprochen ist. Unter dem Begriff Schulführung werden 
das verantwortliche Gremium (z.B. Musikschulkom-
mission) bzw. bei beratendem Gremium die Schul-
verwaltung und die Musikschulleitungen gemeinsam 
verstanden. Mit dem Begriff Musikschulleitung sind 
im Orientierungsrahmen auch das Rektorat sowie die 
Bereichsleitungen mitgemeint. 

Welche Personengruppen werden
bei den drei Qualitätsdimensionen
mehrheitlich angesprochen?

Ausrichtung 
Führung und Management:

– Schulführung
– Musikschulleitung

Realisierung
Bildung und Erziehung:

– Lehrpersonen

Ergebnisse
Ergebnisse und Wirkungen: 

– Lernende
– Mitarbeitende
– Erziehungsberechtigte

3.1 Zufriedenheit

 
3.2 Kompetenzerwerb

2.1 Zusammenarbeit gestalten

2.2 Unterricht gestalten

3  ERGEBNISSE
    Ergebnisse und Wirkungen

1  AUSRICHTUNG
    Führung und Management

1.1 Führung wahrnehmen

1.2 Personal führen

1.3 Partnerschaften und
 Ressourcen nutzen

2  REALISIERUNG
    Bildung und Erziehung

Abb. 3: Qualitätsdimensionen
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Eine gute Schulführung gestaltet die zentralen Prozesse entlang klarer und zukunftsorientierter 
Entwicklungsziele. Die Musikschulleitung sorgt für eine optimale Führung, stellt die Gesundheits-
förderung sicher und entwickelt die Musikschulqualität kontinuierlich weiter. Sie sorgt für eine an-
gemessene interne und externe Kommunikation sowie Information und pflegt eine wirkungsvolle 
Öffentlichkeitsarbeit.

Strukturen schaffen und Qualität entwickeln

– Die Schulführung hat eine klare, zukunftsorien-
tierte Vorstellung von den Entwicklungszielen der 
Musikschule und verfolgt diese konsequent.

– Die Schulführung definiert die zentralen Pro- 
zesse der Musikschule.

– Die Musikschulleitung versteht das Qualitäts- 
management als zentrale Führungsaufgabe.

– Die Musikschulleitung sorgt für die personelle, 
pädagogische, organisatorische und admini- 
strative Führung.

– Die Musikschulleitung sorgt für ein umfassendes, 
zweckmässiges und aufeinander abgestimmtes 
Bildungsangebot inklusive Ensembles und Auf-
trittsmöglichkeiten.

– Die Musikschulleitung hält die Angebote und den 
Unterricht auf dem neusten Stand, beteiligt sich 
aktiv an der Entwicklung von neuen und zeitge-
mässen Unterrichtsformen sowie Gefässen.

– Die Musikschulleitung stellt die betriebliche 
Gesundheitsförderung sicher.

– Die Musikschulleitung stellt sicher, dass die 
Tätigkeiten der Musikschule regelmässig sowie 
datenbasiert reflektiert und kontinuierlich weiter-
entwickelt werden.

Informationen teilen

– Die Musikschulleitung stellt sicher, dass die inter-
ne Kommunikation gegenüber den Lehrpersonen 
regelmässig, gezielt und transparent erfolgt.

– Die Musikschulleitung sorgt dafür, dass die Erzie-
hungsberechtigten angemessen über Aktivitäten, 
Projekte und Entwicklungen der Musikschule 
informiert sind.

– Die Musikschulleitung pflegt eine wirkungsvolle 
Öffentlichkeitsarbeit und kommuniziert regel-
mässig sowie ausgewogen über Aktivitäten, 
Projekte und Entwicklungen der Musikschule.

1.1 FÜHRUNG WAHRNEHMEN

AUSRICHTUNG 1



DV
S 

| 
O

rie
nt

ie
ru

ng
sra

hm
en

 M
us

ik
sc

hu
lq

ua
litä

t

6

DV
S 

| 
O

rie
nt

ie
ru

ng
sra

hm
en

 M
us

ik
sc

hu
lq

ua
litä

t

7

1

Eine gute Musikschulleitung sorgt für die Sicherung und Weiterentwicklung der Musikschulqualität 
und fördert sowie pflegt die interne und externe Zusammenarbeit. Sie schafft geeignete Zusammen-
arbeitsstrukturen und unterstützt neue Mitarbeitende und Lehrpersonen bei individuellen Projekten.

Zusammenarbeit ermöglichen, 
Mitarbeitende fördern und beurteilen

– Die Musikschulleitung unterstützt die Mitarbei-
tenden bei der Erreichung ihrer Ziele und sorgt 
für individuelle sowie gemeinsame Weiterbildun-
gen zur Sicherung und Weiterentwicklung der 
Musikschulqualität.

– Die Musikschulleitung plant den Personalbedarf 
vorausschauend und unter Berücksichtigung der 
vorhandenen personellen Ressourcen und  
strukturellen Voraussetzungen.

– Die Musikschulleitung schafft geeignete Zusam-
menarbeitsstrukturen, die eine zielorientierte 
und effiziente Arbeitsweise ermöglichen und 
den fachlichen sowie pädagogischen Austausch 
fördern (z.B. Fachschaftsgruppen).

– Die Musikschulleitung fördert und pflegt die Zu-
sammenarbeit mit Vereinen, Partnerinstitutionen, 
Behörden und Verbänden.

– Die Musikschulleitung bezieht die Lehrpersonen 
situationsgerecht in Entscheidungsprozesse  
mit ein.

– Die Musikschulleitung unterstützt die Lehrperso-
nen bei individuellen Projekten.

– Die Musikschulleitung sorgt für eine wirkungsvol-
le Begleitung von neu angestellten Mitarbeiten-
den und führt sie angemessen in die Prozesse 
und Kultur der Musikschule ein.

– Die Musikschulleitung beurteilt das professionel-
le Handeln sowie Verhalten der Lehrpersonen 
regelmässig, gibt ihnen Rückmeldung und ver-
einbart Ziele sowie Massnahmen für die weitere 
Entwicklung (z.B. Beurteilungs- und Förder- 
gespräche).

1.2 PERSONAL FÜHREN
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Eine gute Schulführung setzt Ressourcen gewinnbringend ein und sorgt für eine gute Infrastruktur. 
Die Musikschulleitung sorgt für eine gute Vernetzung, um die Musikschule und den Unterricht optimal 
weiterzuentwickeln. Sie fördert die Zusammenarbeit der musikalischen Bildung in allen Bereichen 
und stellt sicher, dass die Musikschule zur kulturellen Vielfalt der Region beiträgt. 

Musikschule vernetzen und 
Ressourcen einsetzen

– Die Schulführung sorgt für eine gute Infra- 
struktur, passende Räume und eine optimale 
Ausstattung, um den Musikschulunterricht  
durchzuführen.

– Die Schulführung sorgt für einen umsichtigen 
Ressourceneinsatz (z.B. Finanzen).

– Die Musikschulleitung stellt sicher, dass die 
Musikschule Teil des kulturellen Lebens der 
Gemeinde oder der Region ist und trägt so zur 
Erhaltung der kulturellen Vielfalt bei.

– Die Musikschulleitung ist für den Austausch 
zwischen den Musiklehrpersonen und der Volks-
schule sowie der Kantonsschule besorgt und 
fördert die Zusammenarbeit in allen Bereichen 
musikalischer Bildung sowie in kulturellen  
Projekten.

– Die Musikschulleitung tauscht sich mit der Schul-
leitung der Volksschule und der Kantonsschule 
regelmässig aus und ermöglicht so eine optimale 
Weiterentwicklung des musikalischen Angebots.

– Die Musikschulleitung sorgt für optimale Struk-
turen, damit sich alle Lehrpersonen gemeinsam 
und mitverantwortlich an der Entwicklung der 
Musikschule beteiligen.

– Die Musikschulleitung unterstützt und fördert die 
Schul- und Unterrichtsentwicklung in entspre-
chenden Gremien, Netzwerken und Verbänden.

– Die Musikschulleitung sorgt dafür, dass sich 
Lehrpersonen und Lernende regional, kantonal 
und national in geeigneten Gefässen vernetzen.

1.3 PARTNERSCHAFTEN UND RESSOURCEN NUTZEN

2
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Eine gute Musikschule verfügt über wirksame Zusammenarbeitsformen. Die Lehrpersonen pflegen den 
Kontakt mit den Erziehungsberechtigten und ausserschulischen Akteuren, identifizieren sich mit der 
Musikschule und engagieren sich in der Öffentlichkeit. Sie gehen respektvoll und wertschätzend mitei-
nander um und tauschen sich im Team regelmässig aus.

Zusammenarbeitskultur pflegen 
und organisieren

– Die Lehrpersonen identifizieren sich mit der 
Musikschule und engagieren sich in der Öffent-
lichkeit für sie.

– Die Lehrpersonen pflegen an der Musikschule 
das gemeinschaftliche Musizieren durch gemein-
same Anlässe.

– Die Lehrpersonen gehen respektvoll und wert-
schätzend miteinander um.

– Die Lehrpersonen pflegen eine offene Kommuni-
kations- und Feedbackkultur.

– Die Lehrpersonen tauschen sich regelmässig  
im Team zu fachlichen sowie pädagogischen  
Themen aus.

– Die Lehrpersonen pflegen den Kontakt mit den 
Erziehungsberechtigten auf vielfältige Weise.

– Die Lehrpersonen pflegen den Kontakt zu aus-
serschulischen Akteuren und beteiligen diese 
bei Bedarf gezielt an Unterrichtsprojekten und 
weiteren schulischen Aktivitäten.

2.1 ZUSAMMENARBEIT GESTALTEN

REALISIERUNG2
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Eine gute Musikschule sorgt bei den Lernenden für Freude am Musizieren, geht auf die individuellen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Lernenden ein und bildet sie in verschiedenen Gefässen aus. Die 
Lehrpersonen fördern, unterstützen und begleiten die Lernenden in ihrer musikalischen Lerntätigkeit 
individuell. Sie wertschätzen die Lernenden und nehmen ihre Interessen wahr. Sie reflektieren ihren 
Unterricht und entwickeln ihn gezielt weiter.

Lernprozesse gestalten

– Die Lehrpersonen berücksichtigen die individu-
ellen Fähigkeiten und Fertigkeiten der Lernen-
den und bilden diese in Einzel-, Gruppen- oder 
Ensembleunterricht aus.

– Die Lehrpersonen setzen gemeinsam mit den 
Lernenden transparente Lernziele und unterstüt-
zen und überprüfen die Zielerreichung.

– Die Lehrpersonen geben den Lernenden die 
Möglichkeit, sich im Unterricht einzubringen und 
motivieren sie, Verantwortung für ihr Lernen zu 
übernehmen.

– Die Lehrpersonen reflektieren mit den Lernenden 
regelmässig den Lernprozess, fördern die Selbst-
beurteilung der Lernenden und ermöglichen 
unter Berücksichtigung verschiedener Unterrichts- 
und Lernformen individuelle Lernfortschritte.

– Die Lehrpersonen machen Lernerfolge sichtbar 
und würdigen diese.

– Die Lehrpersonen dokumentieren die Lern- 
entwicklung systematisch und stellen sicher, 
dass die Erziehungsberechtigten regelmässig 
und nachvollziehbar über den Entwicklungsstand 
informiert sind.

Lernende fördern

– Die Lehrpersonen sorgen für Freude am Musi-
zieren und schaffen einen motivierenden und 
wertschätzenden Rahmen.

– Die Lehrpersonen fördern selbstständiges Spielen 
und Üben sowie gemeinsames Musizieren und 
ermöglichen ein ganzheitliches, kreatives und 
spontanes Lernerlebnis.

– Die Lehrpersonen begleiten und unterstützen die 
Lernenden in ihrer musikalischen Lerntätigkeit.

– Die Lehrpersonen erkennen Stärken, Fähigkeiten 
und Begabungen der Lernenden und fördern 
diese.

– Die Lehrpersonen fördern nachhaltiges Lernen 
und unterstützen die Entwicklung des kulturellen 
Bewusstseins.

– Die Lehrpersonen entdecken und fördern musi-
kalisch besonders Begabte.

– Die Lehrpersonen motivieren die Lernenden zum 
gemeinsamen Musizieren in den Ensembles der 
Musikschule.

– Die Lehrpersonen sind sich ihrer Vorbildfunktion 
bewusst, wertschätzen die Lernenden und neh-
men ihre Interessen wahr.

Unterrichtsqualität reflektieren 
und weiterentwickeln

– Die Lehrpersonen sind für die inhaltliche sowie 
methodische Weiterentwicklung ihres Unterrichts 
verantwortlich.

– Die Lehrpersonen nutzen die Erkenntnisse aus 
Reflexion und Evaluation zur Weiterentwicklung 
ihres Unterrichts.

– Die Lehrpersonen bringen ihre Kompetenzen 
gewinnbringend im Team ein.

2.2 UNTERRICHT GESTALTEN

3
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Eine gute Musikschule verfügt über eine hohe Zufriedenheit aller Beteiligten und wird in der Öffentlich-
keit positiv wahrgenommen. Sie trägt Sorge zu ihren Mitarbeitenden und setzt sich für ein unterstüt-
zendes und motivierendes Arbeitsumfeld ein. Die Mitarbeitenden identifizieren sich mit den Zielen und 
Werten der Musikschule.

Zufriedenheit mit der Musikschule und 
Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden

– Die Lernenden fühlen sich von den Lehrperso-
nen sowie den Mitarbeitenden der Musikschule 
wertgeschätzt und ernst genommen.

– Die Lernenden und die Erziehungsberechtigten 
sind mit der Qualität der Musikschule und dem 
Unterricht zufrieden.

– Die Arbeit der Musikschule wird von der Öffent-
lichkeit positiv wahrgenommen.

– Die Mitarbeitenden identifizieren sich mit den 
Zielen und Werten der Musikschule.

– Die Mitarbeitenden sind mit der Schulführung, 
der Qualität der Musikschule und dem Unterricht 
zufrieden.

– Die Mitarbeitenden erleben den Umgang mitei- 
nander als professionell und respektvoll.

– Die Mitarbeitenden nehmen das Arbeitsumfeld 
und das Klima als unterstützend und motivierend 
wahr.

– Die Mitarbeitenden erhalten Wertschätzung und 
Anerkennung für ihre Arbeit. 

– Die Mitarbeitenden bleiben der Musikschule über 
längere Zeit erhalten.

3.1 ZUFRIEDENHEIT

ERGEBNISSE3

Die Lernenden verfügen über fachliche und überfachliche Kompetenzen, die für ihre individuelle  
Lernentwicklung zentral sind.

Fachliche und überfachliche Kompetenzen

– Die Lernenden erzielen unter Berücksichtigung 
ihrer individuellen Lernvoraussetzungen und 
dem vorhandenen Lernpotenzial einen möglichst 
hohen Lernzuwachs.

– Die Lernenden kennen und nutzen die eigenen 
Potenziale.

– Die Lernenden bewältigen Lernprozesse selb-
ständig und reflektieren eigene Ziele und Werte.

– Die Lernenden erreichen mindestens ihre indivi-
duellen Lernziele.

3.2 KOMPETENZERWERB
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